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MENGEN/GÖGE/SCHEER

MENGEN/ENNETACH - Die Theater-
AG des Gymnasiums Mengen führt
zum Schuljahresende wieder ein
Stück auf: „F.A.u.s.T. – Furiose Aben-
teuer und sonderbare Träume“ brin-
gen die jungen Schauspieler am Frei-
tag, 28. Juni, im Bürgerhaus Ennetach
ab 19.30 Uhr auf die Bühne. Die Be-
sucher erwartet eine rasant-humor-
volle Geschichte mit viel Musik,
denn Chor und Musiker werden
auch dabei sein.

Der alte Junker Rufus, inzwischen
ein Stadtvogt, und der Wunderheiler
Faust sind alte Widersacher. Einst
hat Rufus die Großmutter von Faust
der Hexerei bezichtigt, die Großmut-
ter starb deswegen auf dem Scheiter-
haufen. Krank liegt der unausstehli-
che Rufus nun darnieder, doch das
hält ihn nicht davon ab, seine Umge-
bung herrisch und mit derben Wor-
ten herumzukommandieren.

Gelehrter als Vorlage für Figur
Faust tritt hinzu und gibt ihm Pillen,
ist aber darum bemüht, seine Identi-
tät vor ihm geheim zu halten. „Lasst
das Saufen und die Völlerei“, rät
Faust dem Kranken – doch dieser er-
kennt ihn wieder. Und die alte Feind-
schaft ist sofort wieder da: Rufus ver-
spricht Faust den Tod auf dem Schei-
terhaufen, wenn er, Rufus, nicht

mehr gesund werden sollte durch
Fausts Medizin. Er ereifert sich im-
mer mehr und verheißt Faust nichts
Gutes. „Du fährst zur Hölle, Faust, ob
ich gesunde oder nicht“, wütet er.

Diese und noch weitere Szenen
haben die Schüler der Theater-AG
kürzlich im Bürgerhaus Ennetach ge-
probt. Das Theaterstück, das die
Schüler einüben, stammt von Kin-
derbuchautor Paul Maar und Regis-
seur Christian Schidlowsky. Die bei-
den beziehen sich auf die historische
Figur Johann Faust, ein Gelehrter
und Wunderheiler, der um 1480 im
schwäbischen Knittlingen geboren
wurde. Johann Wolfgang von Goethe
wiederum hat sich bei seinen Faust-
Stücken zuvor ebenfalls auf den
Wunderheiler bezogen und eines der
bekanntesten Werke der deutschen
Literatur geschaffen: Doktor Faust
lässt sich dabei auf einen Pakt mit
dem Teufel ein. 

Maars und Schidlowskys Thea-
terstück will den klassischen Stoff
von Goethe jugendgerecht aufberei-
ten und erzählt von der Jugend von
Faust: Wie er als Waisenkind bei der
kräuterkundigen Großmutter auf-
wächst, betteln muss, von Mitschü-
lern gequält wird, und trotzdem zum
herumreisenden Wunderheiler und
Gelehrten wird. Einige Rollen sind
beim Theaterstück der Theater-AG
doppelt besetzt. 

Die Kinder- und Jugendzeit wird
von jüngeren Schülern dargestellt,
das Erwachsenen-Dasein dann von
den älteren Schülern der Mittelstufe.
Schüler der Klassenstufen sechs, sie-
ben, acht und zehn spielen mit. Hin-
tergrund für dieses Vorgehen ist
auch, dass die Theater-AG Verstär-
kung benötigt. 

Viele theaterbegeisterte Schüler
sind inzwischen von der Schule ab-
gegangen, in der aktuellen Oberstu-
fe, also Klassenstufe elf und zwölf,
gibt es keinen Theaterspieler. „Jetzt
müssen wir etwas Nachwuchs he-
ranziehen“, sagt Lehrerin Kalliopi
Karra, Leiterin der Theater-AG. „Es
sind von unserer letzten Theatersai-
son nur noch vier Leute da“, ergänzt
Theatermentor Jakob Siegl mit Blick
auf die letztjährige Besetzung. Der
Zehntklässler spielt selbst auch mit,

und als Theatermentoren unterstüt-
zen er und Jana Kuchelmeister die
jüngeren Schüler, beispielsweise bei
Aussprache-Übungen von schwieri-
gen Textstellen.

Lehrerin Kalliopi Karra und Refe-
rendarin Chrisoula Koletti beobach-
ten das Geschehen auf der Bühne ge-
nau. „Geh‘ näher an ihn heran“, „Und
kuck‘ zum Publikum“, „Lauter, deut-
licher“, gibt Kalliopi Karra Regiean-
weisungen. Musikalisch begleitet
der Chor der Klasse 5a mit Chorleite-
rin Gisela Kacprzak das Theater-
stück, auch ein Musiker-Ensemble
mit Trompete, Klarinette, Altsaxofon
und Akkordeon wird dabei sein. Die
Kostüme stammen von der Kolping-
bühne Meßkirch und den Theater-
freunden Günzkofen. Der Eintritt am
Theaterabend ist frei, um Spenden
wird gebeten.

Die Schüler der Theater-AG des Mengener Gymnasiums proben im Bürgerhaus für ihr neues Theaterstück. FOTOS: CHRISTOPH KLAWITTER

Schauspieler erzählen von Fausts Jugend

Von Christoph Klawitter
●

Theater-AG des Gymnasiums Mengen bereitet derzeit ein neues Stück vor

Ein Chor (im Hintergrund) unterstützt die Schauspieler musikalisch.

ENNETACH (sz) - Der Bouleclub En-
netach hatte zum 19. Mal in Folge
zum Gaggliturnier eingeladen – der
Parkplatz des Bürgerhauses hat sich
in einen riesigen Bouleplatz mit 25
Feldern verwandelt. Auf diesen ha-
ben sich 48 Mannschaften (Doublet-
te) beim Bouleturnier gemessen.

Für viele Spieler aus dem süd-
deutschen Raum ist dieses Turnier
ein Pflichttermin und so freute sich
der Bouleclub über die hohe Zahl der
Mannschaften, die den Weg nach En-
netach gefunden hatten. Sonnen-
schein und angenehm warme Tem-
peraturen sorgten für französisches
Flair vor dem Bürgerhaus in Enne-
tach. Die Boulespieler konnten sich
in den Pausen im Schatten der Bäu-
me entspannen. 

„Die Spieler aus der Region genie-
ßen diese tolle Atmosphäre, die ist
einzigartig“, so Helmut Gronbach,
Vorsitzender des Bouleclubs. Im A-
Turnier konnten sich in einem span-

nenden Endspiel Rüdiger Teuscher
(Lindenberg) und Christoph Thiel
(Friedrichshafen) vor Jacques Gri-
maldi und Johannes Frick (beide
Friedrichshafen) durchsetzen. Die
Zuschauer erlebten ein Endspiel auf
allerhöchstem Niveau. Kein Wunder,
denn sie spielen in den höchsten Li-
gen in Baden-Württemberg. 

Im B-Turnier gewannen Otto Pro-
cher und Christian Faimann (beide
Lindenberg) vor Martin Gabur
(Grünkraut) und Evi Matthäus (Bi-
berach). Die Organisation des Gag-
gliturniers ist für den Bouleclub eine
Herausforderung, die nur durch das
Engagement der Mitglieder zu be-
wältigen ist. 

Dabei ist der Arbeitseinsatz ei-
gentlich nicht das Problem für die
Ennetacher, sondern dass man selber
nicht mitspielen kann. Dafür treffen
sie sich an drei Wochentagen zum
Boule spielen. Dazu sind Interessier-
te natürlich herzlich eingeladen.

Bouleclub Ennetach
veranstaltet Wettkampf

Zum 19. Mal findet das Gaggliturnier statt

Die Turnierleiter Helmut Gronbach (links) und Charly Braun (rechts) gra-
tulieren Rüdiger Teuscher (von links) und Christoph Thiel zum ersten
Platz. Den zweiten Platz erzielten Jacques Grimaldi und Johannes Frick
aus Friedrichshafen. FOTO: PRIVAT

Vorsicht Abzocke
HOHENTENGEN (sz) - Die Polizei
informiert am Donnerstag, 13. Juni,
im katholischen Gemeindehaus
(Schwesternhaus) ab 14 Uhr über
die Gefahren, die Senioren durch
Kriminelle drohen. Ältere Men-
schen sind erfreulicherweise ins-
gesamt viel seltener von Kriminali-
tät betroffen als jüngere. Dennoch
gibt es Situationen, in denen auch
ältere Menschen Risiken ausgesetzt
sind. Die Polizei informiert darüber,
wie man sich vor vielen Gefahren

mit Wissen über die Tricks der
Täter und entsprechenden Ver-
haltenstipps schützen kann. Das
„Göge-Mobil“ biete einen Fahr-
dienst an. Anmeldungen sind unter
der Nummer 07572/495 88 10 oder
bei Hildegard Frank unter der Num-
mer 07572/71 17 21 möglich.

Jahrgang 1944/45
SCHEER (sz) - Das Klassentreffen
des Jahrgangs 1944/45 startet am
Freitag, 14. Juni, um 10 Uhr mit
einem Stehempfang im Rathaus. 

Kurz berichtet
●

MENGEN (sz) - Ein 17-jähriger Motorroller-Fahrer hat am Samstag gegen
19.30 Uhr in der Wilhelmstraße leichte Verletzungen erlitten. Der 17-Jährige
fuhr in Richtung Riedlinger Straße und missachtete an der Kreuzung Frie-
denstraße die Vorfahrt eines von rechts kommenden 20-jährigen Auto-
fahrers, so die Polizei. Durch die Kollision stürzte der Rollerfahrer und
verletzte sich leicht. Bei der Unfallaufnahme stellten die Polizisten fest,
dass der Zweiradfahrer nicht im Besitz der erforderlichen Fahrerlaubnis ist.

Polizeibericht
●

Motorroller-Fahrer verletzt sich leicht
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